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Jutta Annemarie Heuer geboren 1954


Sternzeichen : Zwilling


Wohnort Kaufbeuren, Allgäu Vielseitig, Kreativ und voller Leidenschaft - so


lässt sich Ihr Leben in wenigen Worten beschreiben.


Mit drei erlernten Berufen hat Sie sich ein breites Wissen und eine flexible Denkweise angeeignet.


Doch Ihre wahre Begeisterung gehört der Kunst und dem Schreiben. Ob mit Pinsel oder Feder - Sie liebt es, Geschichten zum Leben zu erwecken.


Besonders für Ihre Enkelkinder William, Luke und Isabelle erschafft Sie fantasievolle Erzählungen, die Ihre Augen zum Leuchten bringen.


Inmitten der inspirierenden Landschaft des Allgäus findet Sie täglich neue Ideen, die Ihren kreativen Schaffensdrang antreiben.
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Das Basketballteam


Es war einmal eine kleine, aber leidenschaftliche Basketballmannschaft aus dem Gallusweg, einer ruhigen Nachbarschaft, in der jeder jeden kannte. Die Mannschaft bestand aus fünf Jungs, die unterschiedlicher nicht sein konnten, aber eine gemeinsame Liebe für den Sport hatten: Luke, der Stratege; Willi, der unermüdliche Läufer; Kili, der Verteidigungsspezialist; Paul, der Scharfschütze; und Raffi, der unverzichtbare Motivator.


Die fünf Jungs begannen ihr Training auf dem alten Platz am Ende des Galluswegs. Der Platz war nicht mehr der Beste – der Asphalt rissig, der Korb rostig – aber das störte sie nicht. Mit einem gebrauchten Ball, der schon bessere Tage gesehen hatte, spielten sie Tag und Nacht, oft bis die Straßenlaternen angingen. Luke, der Anführer der Gruppe, brachte jedes Mal neue Spielzüge mit, die er sich auf YouTube abgeschaut hatte. Willi war immer der Erste auf dem Platz und der Letzte, der ging, und Kili trainierte stundenlang seine Blocks, als hinge sein Leben davon ab.


Eines Tages hörten sie von einem lokalen Turnier, das in zwei Monaten stattfinden sollte.


Es war ihr Traum, sich gegen echte Mannschaften zu beweisen, aber der Gedanke an die Konkurrenz war einschüchternd. „Wir haben keine Chance gegen die Großen“, murmelte Paul, während er Dreier übte. Doch Raffi, bekannt für seinen unerschütterlichen Optimismus, entgegnete: „Wir haben vielleicht keine perfekte Technik, aber wir haben Herz. Das zählt!“


Die Jungs trainierten wie verrückt. Jeder Abend wurde zum Trainingstag.Luke feilte an Strategien, die ihre Schwächen kaschieren sollten. Kili arbeitete an seiner Ausdauer, Paul verbesserte seine Präzision, und Willi sprintete Runden um den Platz, um schneller zu werden. Raffi sorgte dafür, dass niemand den Mut verlor, wenn etwas nicht klappte.


Ein großes Problem blieb jedoch: Ihre Ausrüstung. Mit löchrigen Schuhen und einem abgenutzten Ball sahen sie nicht gerade wie Profis aus.


Doch die Nachbarschaft sprang ein. Die Leute vom Gallusweg sammelten Geld und überraschten die Jungs eine Woche vor dem Turnier mit neuen Trikots und einem glänzenden Basketball. Es war ein bewegender Moment, und sie schworen, alles zu geben – für sich selbst und für den Gallusweg.


Am Turniertag war die Spannung greifbar. Ihre ersten Gegner waren riesig – sowohl körperlich als auch in ihrem Spiel. Doch Luke bewies, warum er der Stratege war. Mit schnellen Pässen und unvorhersehbaren Spielzügen gelang es ihnen, die Gegner zu verwirren. Kili war eine Mauer in der Verteidigung, Paul traf Dreier wie ein Profi, und Willi lief wie ein Wirbelwind über das Feld. Raffis Jubelrufe motivierten nicht nur seine Teamkollegen, sondern auch das Publikum.


Spiel um Spiel kämpften sie sich weiter. Im Halbfinale schien es, als wären sie am Ende ihrer Kräfte. Doch mit einem spektakulären Wurf von Paul in der letzten Sekunde zogen sie ins Finale ein. Der Jubel war ohrenbetäubend.


Das Finale war das härteste Spiel ihres Lebens. Die Gegner waren erfahren und selbstbewusst. Es schien, als hätten die Jungs keine Chance. Doch dann, im letzten Viertel, zeigten sie, was sie gelernt hatten. Luke führte das Team mit klugen Entscheidungen, Kili blockte einen entscheidenden Wurf, Willi erzielte einen überraschenden Korb, und Paul traf erneut einen Dreier. In den letzten Sekunden war es Raffi, der, obwohl er selten warf, den entscheidenden Punkt machte.
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